


Verbraucherstimmen: 
Artikel: „Welche Tonne jetzt? Ach egal..“ Spiegel Online vom 17.04.18, 
Kommentare von Lesern:



Das wird doch sowieso verbrannt 
oder landet in Asien

• Besorgnis durch ungenaue 
Presseberichte 

• Es wird tatsächlich zu viel 
verbrannt

• Motivation kommt nicht durch 
eine Parkbank aus Plastiktüten

Wunsch: 

• Mehr über das Gute reden

• Missstände wirklich abstellen

• Hersteller und Handel 
müssen mitziehen



Die ideale Sammelstelle
• Kostenfrei und unkompliziert

• 24/7 geöffnet

• Alles wird angenommen

• ReUse ist möglich

• Keine Warteschlangen am Samstag

• Mit dem PKW gut erreichbar 
Unsere Vorteile: 

• Gute Gefühle 

• Belohnung? 

• mögliche Abholung der „Ware“

• Entladeservice
 

Foto: SuperJew , 2007, CC BY SA 3.0, wikicommons 



Es fehlt das Feedback

• Fehlwürfe fallen meist nicht auf 
→ Gewöhnung und 
Bequemlichkeit

• Preisersparnis pro Kopf gering 

• In Wohnanlagen nicht 
nachverfolgbar 

Wunsch: 

• Feedback, wo es möglich ist

• Mehr Abfallbildung Foto: Malum malum , 2014, CC 0 , wikicommons 



Es gibt zu viel Abfall!
• Mengen steigen pro Kopf an

• Abfallarme Produkte nur vermeintlich 
komplizierter

• Anreiz zur Vermeidung fehlt für 
Verbraucher und Unternehmen

• Verbraucher kann es nicht alleine 
richten

• Nachsichtige Gesetzgebung
Wunsch: 

• Gesetzlich verbindliche 
Abfallvermeidung durch 
Hersteller

Foto: VZ NRW



Plastik in der Biotonne
• “Bio“Müllbeutel im Handel 

erwecken Eindruck, es ist erlaubt 

• Handhabung von Kommune zu 
Kommune verschieden

• Trennbarkeit kann verbessert 
werden 

Wunsch: 

• keine ungeeigneten Beutel im 
Handel 

• einheitliche Regelungen 

• mehr Abfallbildung

Foto: Abono organico , 1980, CC BY SA 4.0, wikicommons 



Unbequeme Sonderabfälle
• Recyclinghöfe mit 

Schadstoffsammlung oft nicht 
bequem erreichbar

• Schadstoffmobil nur kurz und 
selten vor Ort

• Batteriesammlung wird 
eingeschränkt

• Annahmestellen des Handels 
informieren nicht

Wunsch: 

• Information

• bessere Erreichbarkeit
 

Foto: Entsorgungsgesellschaft Niederrhein , 2017, CC BY SA 4.0, wikicommons 

Foto: VZ NRW



Welche Fraktion ist es denn nun?

• Brötchentüten mit Sichtfenster

• Schuhe mit LED Blinker

• To go Becher

Wunsch: 
• weniger Stoffgemische 

• klare Kennzeichnung

• mehr Abfallbildung

 



ReUse fördern und attraktiv machen 
• Weiter- und Wiederverwendung 

noch zu wenig in den Köpfen

• Gebrauchtkaufhäuser tragen sich 
selten von alleine

• ReUse braucht ein gutes Image

Wunsch: 

• Einfache ReUse- Strukturen 
über Recyclinghöfe 

• Sperrmüll etablieren

• ReUse Projekte Fördern 
 

Foto: VZ NRW

Foto: Phillip Capper , 2011, CC BY 2.0 , wikicommons 



Wird das Verpackungsgesetz helfen?
• Keine einfache Wertstofftonne für alle 

• Gute Produktverantwortung existiert 
nach wie vor nicht

• Effizienz der Zentralen Stelle nicht 
bewiesen

• Keine erweiterte Pflicht zur 
Abfallbildung durch Duale Systeme

Wunsch: 

• Umwelt- und 
verbraucherfreundliches 
Wertstoffgesetz 

Fotos: VZ NRW



Wie kann es gelingen?
• Echte Produktverantwortung 

ohne Schlupflöcher – notfalls 
gesetzlich erzwingen

• Stärkere Lobbyarbeit

• Klares Bekenntnis zur 
Abfallberatung

• Einheitliche Regeln 
kommunizieren

• Mehr Feedback geben +/- 
z.B. Birne gegen Birne und 
Postkartenaktion

 
Foto: GST HBK , 2009, public domain , wikicommons 



 

Vielen Dank! 

Kontakt:
Philip Heldt 0211 3809-226 

philip.heldt@verbraucherzentrale.nrw
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